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ATSV Habenhausen
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21 
32130 Enger 
Tel.  05224 / 997711 
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp 
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
zum zweiten Mal innerhalb von acht Tagen treffen wir 
uns heute hier in unserer Sporthalle. Das liegt daran, 
dass am vorigen Wochenende eines der beiden Spiele 
nachgeholt wurde, die seinerzeit coronabedingt ausge-
fallen waren. Ich begrüße euch sehr herzlich zu diesem 
Heimspiel unseres TuS Spenge.   
Als Gastmannschaft erwarten wir den ATSV Habenhau-
sen aus Bremen. Ein herzliches Willkommen hier bei 
uns in Spenge. Das gilt natürlich für alle, die zum Team 

gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und die Schieds-
richter. Das Spiel leiten die Brüder Daniel und Sebastian Halbach. Sie reisen aus 
Remscheid an.  
Mit unseren heutigen Gästen verbindet uns eine besondere Gemeinsamkeit. Der 
ATSV Habenhausen hat 2019 den Deutschen Amateur-Pokal gewonnen, also als 
direkter Nachfolger des TuS Spenge.  
Beim Hinspiel in Bremen waren etliche Spenge-Fans dabei, darunter eine ganz 
besondere Trommelgruppe. Sicherlich werden heute einige Habenhausener ihr 
Team nach Spenge begleiten. Auch sie heiße ich ganz herzlich willkommen. 
Vor einer Woche kam es hier zum Duell der punktgleichen Tabellennachbarn TuS 
Spenge und OHV Aurich. Unsere Mannschaft konnte dieses Spiel, nachdem sie lange 
in Rückstand gelegen hatte, am Ende recht deutlich gewinnen und damit den 3. 
Platz erreichen. Nun sind wir gespannt darauf, wie es im heutigen Spiel weitergeht.  
Übrigens: Bei dem jungen Spieler auf dem diesmal nicht ganz so alten historischen 
Foto aus dem letzten HandballReport  handelt es sich um Bjarne Schulz, der zu 
der Zeit in der C-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge spielte. Jetzt ist er wieder 
beim TuS, und wir sehen ihn heute in unserer 1. Mannschaft.   
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Landin und Grijseels Handballer des Jahres
Niklas Landin ist Handballer des 
Jahres. Der 33 Jahre alte Torwart 
des THW Kiel erhielt bei der Publi-
kumswahl der Zeitschrift „Hand-
ballwoche” die meisten Stimmen. 
Bei den Frauen gewann Alina Grij-
seels von Borussia Dortmund.  
Landin (6.604 Punkte) siegte vor 
Flensburgs Kreisläufer und Natio-
nalmannschaft-Kapitän Johannes 
Golla (5.499) und Vorjahressieger 
Hendrik Pekeler (Kiel, 4.992). 
Grijseels (5.005) verwies Kathari-
na Filter (Buxtehude, 1.617) und 
die frühere Blombergerin Xenia 
Smits (Bietigheim, 1.449) auf die 
Plätze zwei und drei. 
(Quelle: NW)

Ewige EM-Tabelle
In der ewigen Tabelle der Handball-Europameisterschaft 
(EM) belegt Deutschland (97 Spiele, 114:80 Punkte) den 
6. Platz. Angeführt wird die Rangliste vom entthronten Euro-
pameister Spanien (111/157:65), gefolgt von Frankreich 
(104/139:69) und Kroatien (107/135:79). Der neue Titel-
träger Schweden (96/128:64) belegt hinter dem EM-Dritt-
platzierten Dänemark /101/133:69) den 5. Platz der Ewig-
keitstabelle.  
Insgesamt gab es nach dem Turnier in Ungarn und der Slo-
wakei nur wenig Veränderungen. Neuer Tabellenzweiter ist 
Frankreich. Slowenien rutschte durch das Vorrundenaus hin-
ter Norwegen und Island zurück auf Rang 10. Den größten 
Sprung nach vorne machten die Niederlande (von Rang 27 
auf den 21. Platz) und Montenegro (jetzt 22.) 
EM-Rekordhalter mit fünf Titeln ist Schweden, gefolgt von 
Frankreich (3), Spanien, Dänemark und Deutschland (je 2) 
und Russland (1). Nächste EM-Ausrichter sind Deutschland 
(2024), Dänemark /Norwegen / Schweden (2026) und 
Spanien / Portugal / Schweiz (2028).

Niklas Landin 
Foto: thw-handball.de

Alina Grijseels 
Foto: handball-world.news
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Unser heutiger Gast: ATSV Habenhausen

Der Allgemeine Turn- und Sportverein Habenhausen e.V. steht nach zuletzt 
2:14 Punkten auf dem 9. Tabellenplatz und befindet sich damit bereits mit 
einem Bein in der Abstiegsrunde. Das Unentschieden gegen den TV Cloppen-
burg von 1892 (22:22) am letzten Spieltag wurde von Trainer Matthias 
Ruckh als „Neustart” bezeichnet, dem jetzt ein positiver Lauf folgen soll. Ursa-
che der zuletzt schwachen Vorstellungen des Bremer Vorstadtvereins ist 

sicherlich mit die schwere Kreuzbandverlet-
zung des jungen Spielmachers und Torga-
ranten Bjarne Budelmann, der bis Saison-
ende außer Gefecht gesetzt ist. 
Zu den torgefährlichsten Spielern des ATSV 
Habenhausen zählen die Rückraumspieler 
Lukas Feller, Julian Kragesteen und Björn 
Wähmann, der (gemeinsam mit Lukas Fel-
ler) auch für die Verwandlung der Sieben-
meter zuständig ist. Darüber hinaus müs-
sen auch Linksaußen Luc Schluroff (Bruder 
von Miro Schluroff, GWD Minden), Rechts-
außen Felix Meier sowie Lino Hintke beach-
tet werden. Gerade Kreisläufer Hintke hat in 
den letzten Spielen des ATSV Habenhausen 
reichlich Tore erzielt. 
Das Hinspiel in der Hinni-Schwenker-Halle 
konnte der TuS Spenge in überzeugender 
Manier mit 34:21 Toren für sich entscheiden.

Hintere Reihe von li.: Robin Wolter (Öffentlichkeitsarbeit), Matthias Ruckh (Trainer), Dennis 
Summa, Janik Schluroff, Mirko Ahrens, Lars Röwer (Co-Trainer), Michele Lapenna (Athletiktrai-
ner); mittlere Reihe: Thomas Hasselmann (Teammanager), Lino Hintke, Lukas Feller, Mirco Wäh-
mann, Björn Wähmann, Julian Kragesteen, Luc Schluroff; vordere Reihe: Felix Meier, Marcel 
Fischer, Antonio Berdar, Daniel Sommerfeld, René Steffens, Bjarne Budelmann und Mads Roed.
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Habenhausen
Hinrich „Hinni” Schwenker hat 76 mal für Deutschland in der 
Nationalmannschaft gespielt. Er war einer der bekanntesten 
Handballer in der 1950er und 1960er Jahren. Auch sein 
Sohn Uwe Schwenker war Handball-Nationalspieler und 
später Geschäftsführer des THW Kiel. Hinnis Verein war der 
ATSV Habenhausen, der heutige Gegner unseres TuS Spen-
ge. Die Sporthalle in Habenhausen heißt natürlich Hinni-
Schwenker-Halle. Sie hat Platz für 250 Zuschauer, ist also 
deutlich kleiner als der „Schuhkarton” in Spenge. Habenhau-
sen ist allerdings auch kleiner als Spenge. In der Fläche ist 
Spenge achtmal so groß wie Habenhausen, hat aber „nur” 
doppelt so viele Einwohner, ist also dünner besiedelt.  
Jetzt wollen wir aber endlich wissen, wo dieses Habenhau-
sen liegt. Es ist ein Stadtteil von Bremen. Dort wird recht 
erfolgreich Handball gespielt. 2019 hat der ATSV den Deut-
schen Amateur-Pokal gewonnen, war damit also Nachfolger 
des TuS Spenge. Fußball gespielt wird dort auch. Hat denn 

Habenhausen etwas mit Werder zu tun? Ja! Es liegt nämlich 
am Werder-See und übrigens auch an der Weser. Der See hat 
seinen Namen nicht zu Ehren des SV Werder Bremen bekom-
men. Vor einigen Jahren wurden Bremer Fußballprofis von 
Reportern gefragt, was denn der Name Werder bedeute. Was 
dabei herauskam, kann man sich denken. Ein Werder ist 
eine Insel oder Halbinsel in einem Fluss.  
Die Heimat der Handballer ist vom Weserstadion am Oster-
deich nicht so sehr weit entfernt, ungefähr 4 Kilometer. Auch 
das Zentrum mit dem Bremer Roland und dem historischen 
Rathaus ist recht nahe, wenn man bedenkt, dass die Stadt 
Bremen eine sehr große Fläche hat. In ähnlicher Entfernung 
findet man auch das Ausgehviertel um die Böttchergasse 
und die Straße „An der Schlachte”. Unsere Trommelfreunde 
aus Brockhagen, die den TuS Spenge in Habenhausen so 
wunderbar unterstützt haben, hätten dort noch den Sieg 
feiern können. Haben sie das auch getan?
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, das Brüderpaar 
Daniel und Sebastian Halbach, stammen aus Remscheid 
und gehören zum Schiedsrichterpool des HV Niederrhein. 
Daniel Halbach ist Physiotherapeut und Student. Sein Bruder 
Sebastian studiert ebenfalls. Die Brüder Halbach sind 26 
bzw. 23 Jahre alt und pfeifen seit 2013. 
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter, die erstmals in 
Spenge ein Drittligaspiel leiten werden, nach hoffentlich 
stressfreier Anreise und wünschen ihnen eine souveräne 
Leitung des Drittligaspiels unseres TuS Spenge gegen den 
ATSV Habenhausen.

Daniel Halbach und Sebastian Halbach

*Gültig für vier Winterkompletträder, Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. 
Nur in Verbindung mit einer Finanzierung oder Leasing eines neuen Renault Pkw über die 
Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland. Ein 
Angebot für Privatkunden, gültig bei Kauf-/Darlehensvertrag bis 31.01.2022.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924 
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de 
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Amateure  - Gibt es sie noch?
Sie waren gerade Europameister geworden, und nun stan-
den die Olympischen Spiele bevor. Es war 1972, die Rede ist 
von der Fußball-Nationalmannschaft und den Spielen in 
München. Waren diese Spieler nicht die Favoriten für die 
Goldmedaille?  Nein, das waren sie nicht, denn sie durften 
gar nicht teilnehmen. Schließlich waren sie Profis, und bei 
Olympia galt noch immer das Amateurstatut, grundsätzlich 
wenigstens. Ein wenig aufgeweicht war diese Regelung 
schon, dafür wurden die sogenannten Olympia-Amateure 
erfunden. Sie waren keine Profis, mussten ihren Sport aber 
nicht ganz ohne Bezahlung betreiben. Einer von ihnen hatte 
auch der Europameisterelf angehört und war nun bei Olym-
pia am Start. Sein Name: Uli Hoeneß. Die deutsche Olympia-
Auswahl kam dann wie üblich nicht weit, weil sie den Ost-
blockteams unterlegen war. Die schickten einfach ihre 
Nationalmannschaften, in denen offiziell keine Profi spielten.  
Dort gab es vielmehr die sogenannten Staatsamateure. Sie 
gehörten der Armee oder anderen staatlichen Organisationen 
an und waren dort für ihren Sport freigestellt, konnten also 
unter Profi-Bedingungen arbeiten. Die Amateur-Regel bei 
Olympischen Spielen wurde in den 1980er Jahren gelockert 
und 1990 ganz aufgehoben. So konnte nun mit Alexander 
Zverev ein Profi die Goldmedaille im Tennis gewinnen.  
Wer aber ist nun eigentlich ein Amateur? Darüber gibt es 
offenbar verschiedene Vorstellungen. Von der Wortbedeutung 
her ist er jemand, der seinen Sport als Liebhaberei betreibt, 
also ein reiner Hobby- oder Freizeitsportler, der keinerlei 
Bezahlung bekommt und oft auch alle Kosten selbst über-
nimmt. Nach einer anderen möglichen Deutung ist derjenige 
ein Amateur, der kein Profi ist, also seinen Sport nicht als 
Beruf betreibt.  

Der DHB hat eine klare Linie gezogen: Die Mannschaften aus 
den ersten 3 Ligen gehören zum Profibereich, von der 4. Liga 
(z. B. Oberliga Westfalen) abwärts gelten alle als Amateure. 
Als Oberligist gewann unser TuS zweimal den Deutschen 
Amateur-Pokal. 
So eindeutig ist diese Trennung in der Wirklichkeit natürlich 
nicht, das ist am Beispiel des TuS Spenge leicht zu erkennen.  
Die 1. Mannschaft arbeitet im semi-professionellen Bereich, 
das galt in der Oberliga, das ist auch jetzt in der 3. Liga so. 
Die Spieler bekommen eine Bezahlung, aber keiner so viel, 
dass er nur vom Handball leben könnte. Alle sind berufstätig, 
in der Ausbildung oder Studenten. Im Zweifelsfall haben 
berufliche Termine Vorrang.  
Und wie ist das in den unteren Spielklassen, gibt es da noch 
die reinen Amateure? Ja, es gibt sie. Die Spieler der dritten 
Mannschaft des TuS gehören dazu, dort in der Bezirksliga 
gibt es kein Geld, in den Kreisligen erst recht nicht. Auch in 
der zweiten Mannschaft, die in der Verbandsliga spielt, gibt 
es nicht viel zu verdienen, sondern allenfalls eine kleine Auf-
wandsentschädigung. In beiden Fällen gibt es aber vielleicht 
Konkurrenten, bei denen das etwas anders ist, dann näm-
lich, wenn es sich um deren 1. Mannschaft handelt, die etwa 
mit Spenge II in einer Liga spielt. Vorhandene finanzielle Mit-
tel gehen in der Regel vorrangig in die erste Mannschaft, das 
ist überall so, natürlich auch in Spenge.  
Interessant ist auch ein Blick in die Vergangenheit. Der TuS 
Spenge hatte eine gute Feldhandballmannschaft, die auch in 
der Oberliga vertreten war, der damals höchsten deutschen 
Spielklasse. Da gab es kein Geld, das war reiner Amateur-
sport auf hohem Niveau. Die Trikots hatten die Spieler selbst 
angeschafft. Zu den Auswärtsspielen ging es in Fahrgemein-

schaften. Dafür hatten Spenger Ge-
schäftsleute wie Kurt Rast oder Willy 
Schlüter der Mannschaft ihre Autos 
geliehen. Als es in den 1970er Jah-
ren erfolgreich im Hallenhandball 
weiterging, herrschte weiterhin das 
Amateurprinzip. Kurt Holtmann erin-
nert sich: „Bis 1975 war ich Spieler 
und ich weiß, dass wir bis dahin 
nicht bezahlt worden sind.” Eine 
Ausnahme fällt ihm dann noch ein: 
„Auf dem Sportfest gab es manchmal 
einen Gutschein. Für eine Bratwurst.”
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Begegnung mit erhofftem Ausgang
25:21 für den TuS Spenge im Verfolgerduell! Lange sah es aber nicht so aus. Die Ostfriesen-Abwehr war anfangs nur schwer 
zu überwinden. In der zweiten Spielhälfte wurde das Spenger Angriffsspiel aber variabler und Kevin Becker im Spenger Tor 
erwies sich als nahezu unüberwindbar. Hier einige fotografische Impressionen vom Spiel:         (Fotos: Yvonne Gottschlich)

Max Schüttemeyer steuerte einige Tore zum Spenger Sieg bei. Bjarne Schulz gab dem Spenger Angriffsspiel wichtige Impulse.

Philipp Holtmann überwindet den Auricher Torwart.
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Was an Würfen durchkam, wurde von Kevin Becker entschärft. Spiel gedreht: Der Jubel der Spenger Spieler kennt keine Grenzen.

Gordon Gräfe war mehrfach vom Kreis erfolgreich.
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ATSV Habenhausen
Tor:            1   Rene Steffens                                . . .  
                 16   Antonio Berdar                              . . .  
                 21   Daniel Sommerfeld                    . . .   
Feld:         3   Marvin Rauer                                 . . .  
                   5   Malte Helbig                                   . . .  
                   6   Sebastian Heller                          . . .  
                    7   Marcel Fischer                              . . .  
                   8   Björn Wähmann                           . . .  
                  11   Felix Meier                                       . . .  
                 15   Luc Schluroff                                  . . .  
                  17   Mirco Wähmann                          . . .  
                 22   Julian Kragesteen                       . . .  
                 24   Lino Hintke                                       . . .  
                26   Mirko Ahrens                                  . . .  
                34   Lukas Feller                                     . . .  
  
Trainer:                                 Matthias Ruckh 
Co-Trainer:                          Lars Röwer 
Torwarttrainer:                Matthias Schröder 
Mannschaftsarzt:            Dr. Matthias Muschol 
Physiotherapeutin:       Jessica Buchholz 
Ahtletiktrainer:                Michele Lapenna 
Teammanager:                 Thomas Hasselmann

TuS Spenge
Tor:            1   Bastian Räber                         . . .  
                33   Kevin Becker                           . . .   
Feld:          7   Sebastian Reinsch               . . .  
                   8   Philipp Holtmann                  . . .  
                   9   Christoph Harbert                . . .  
                 10   Vincent Hofmann                  . . .  
                11   René Wolff                                 . . .  
                 13   Nils van Zütphen                    . . .  
                  17   Justus Aufderheide             . . .  
                 18   Marcel Ortjohann                 . . .  
                 19   Oliver Tesch                              . . .  
                23   Fabian Breuer                         . . .  
                 24   Gordon Gräfe                           . . .  
                25   Fynn von Boenigk                  . . .  
                30   Max Schüttemeyer               . . .  
                99   Bjarne Schulz                          . . .   
Trainer:                         Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                 Sebastian Cuhlmann 
Teammanager:        Stefan Kruse 
Mannschaftsarzt:   Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                     Michael Meinhardt 
Zeugwart:                    Ralf Kuhlmann 
Physio:                          Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter: 
Daniel Halbach und 
Sebastian Halbach
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – OHV Aurich  25:21 (12:15)
Neue Westfälische 

Die Aufstiegsrunde rückt näher
die der TuS bis zum Halbzeitpfiff immerhin auf drei reduzierte.  
Die Hoffnung auf Seiten der Hausherren war aber noch da. 
Zumal sich schon zum Ende der ersten Halbzeit ankündigte, 
dass Holtmann mit der Einwechselung von Bjarne Schulz die 
richtige Formation gefunden hatte, zudem durfte darauf 
geschielt werden, dass der kleine Kader der Niedersachsen 
für diese noch Auswirkungen haben würde. 

Und genau so kam es: Spenge 
steigerte sich in Angriff wie Abwehr 
gleichermaßen, Aurich wirkte mit 
fortschreitender Spieldauer immer 
unkonzentrierter. Dazu kam ein 
Kevin Becker in Glanzform, der zum 
Teil unglaubliche Paraden zeigte und 
das Tor der Gastgeber nahezu verna-
gelte. 18:15 führte Aurich in der 36. 
Minute noch – um dann 15 Minuten 
lang (!) kein Tor mehr zu erzielen.  
Die Ostfriesen waren stehend k.o. 
Und so steuerte der TuS nach gerade 
einmal sechs Gegentoren in der 
zweiten Halbzeit einem letztlich 
sogar sicheren Sieg entgegen.

Der Start ins wegweisende Match verlief mehr als holprig, die 
ersten fünf TuS-Angriffe endeten ohne Torerfolg. Und so gin-
gen die mit nur zehn Feldspielern angetretenen Auricher mit 
3:0 in Führung. Vorn gerieten die Gastgeber oft ins Zeitspiel, 
hinten zeigten sie Lücken auf allen Positionen. Heiko Holt-
mann tauschte sein Personal hin und her – es half alles 
nichts. Beim 13:8 hatte Aurich schon fünf Tore Vorsprung, 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Spenge schafft gegen Aurich gute Ausgangsposition
Nüsse zu knacken, während die Heimspiele heute gegen 
ATSV Habenhausen und am 26. Februar gegen den Vorletz-
ten TV Cloppenburg 1892 (5:29 Punkte) sowie das Aus-
wärtsspiel bei LIT 1912 II lösbare Aufgaben sein dürften. 
Aber auch die Mitkonkurrenten, zu denen auch das Team 
HandbALL Lippe II gehört, stehen vor nicht leichten Aufga-
ben, zumal die Begegnungen Aurich gegen Ahlen, Ahlen 
gegen Team HandbALL Lippe II, sowie Wilhelmshaven gegen 
Aurich noch auf dem Spielplan stehen.

Im Nachholspiel des 14. Spieltages schlug TuS Spenge OHV 
Aurich 25:21 und revanchierte sich für die 32:39-Hinspiel-
Niederlage. Das Holtmann-Team festigte den 3. Platz, der 
die Qualifikation für die Aufstiegsrunde bedeutet, weil der 
Zweite ASV Hamm Westfalen II daran nicht teilnehmen kann.  
Nach dem Spenger Sieg sah es lange nicht aus. Garant dafür 
war die starke TuS-Abwehr mit einem bärenstarken Torwart 
Kevin Becker, der die Gäste aus Ostfriesland mit seinen teil-
weise unglaublichen Paraden schier zur Verzweiflung brach-
te. Der OSV Aurich brachte den Ball im Becker-Gehäuse im 
zweiten Spielabschnitt nur sechsmal 
unter. Spenge ist mit 22:10 Punkten 
jetzt Dritter und OHV Aurich (22:12) 
fiel hinter der punktgleichen Ahlener 
SG auf den 5. Platz zurück. Ahlen 
gewann sein Nachholspiel vor 370 
Zuschauern gegen Spenges heutigen 
Gast und Gegner ATSV Habenhausen 
31:27 (14:12). 
TuS Spenge hat beim Restprogramm 
die besten Chancen, den zur Auf-
stiegsrunde berechtigenden 3. Platz 
zu verteidigen. Mit dem Team Hand-
bALL Lippe II, der sich ebenfalls noch 
Chancen ausrechnenden Ahlener SG 
und dem abschließenden OWL-Duell 
bei GWD Minden II sind noch harte 
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Spielende. Die Stimmung des Spenger Torwarts, der 
übrigens in früheren Jahren das Tor der Nationalmann-
schaft hütete, spricht Bände. Wer kennt den Spieler 
noch, wann etwa ist das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Carla + Johanna + 
Anne + Marc

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers Manfred

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Rosi 
Plaßmann

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd 

Grafarend
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2021 / 2022. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Leichlinger TV hat aufgegeben
Der Leichlinger TV (LTV), ehemals Gegner des TuS Spenge, 
hat seine Mannschaft vom Spielbetrieb zurückgezogen und 
wird der Vollständigkeit halber in der in der Staffel D der 
3. Liga als Tabellenletzter mit 0 Punkten und Toren gewertet. 
Das gilt auch für alle ausgetragenen Spiele. Nach den 
Abgängen verschiedener Spieler (Top-Torschütze Valdas 
Novickis ging zur HSG Krefeld Niederrhein) hat sich der 
verbliebene Teil der Mannschaft von Trainer Lars Hepp ent-
schieden, nicht mehr im Ligabetrieb anzutreten. Auf der 
Homepage des LTV heißt es: „Der Umstand, dass unter 
anderem keine Heimspiel- und Trainingsstätte gefunden wer-
den konnte, erschwerte die Arbeit – sportlich, aber auch 
finanziell – so sehr, dass bereits vor einiger Zeit das Hand-
tuch geworfen werden musste. Die Sporthalle Am Hammer 
ist bereits seit dem vergangenen Sommer nicht verfügbar 
und wird frühestens 2023 wieder nutzbar sein. Die fehlende 
Perspektive ist für das Aus des Drittliga-Handballs in Leich-
lingen verantwortlich. Dieses kommt nun einige Monate 
früher als ursprünglich angenommen.” Im Klartext: Finan-
zielle Schwierigkeiten sind Grund für den Rückzug.

Zur Person
Kurt Klühspies, 1978 Handball-Weltmeister, feierte am 
4. Februar seinen 70. Geburtstag. In 102 Länderspielen 
erzielte er 253 Tore.
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Die härtesten Würfe bei der Handball-EM 2022
Die härtesten Würfe bei der Handball-EM 2022 in Ungarn 
und der Slowakei erreichten bis zu 140 km/h an Wurfge-
schwindigkeit. An der Spitze der von der EHF veröffentlichten 
Werte der „Fastest Shots” lag zunächst Aleh Astrashapkin 
aus Belarus mit 139 km/h, am zweiten Spieltag zogen Sta-
nislav Kasparek aus Tschechien und Dimitri Santalov aus 
Russland gleich – bevor dann Nikola Bilyk für Österreich als 
erster Spieler die 140 km/h knackte. Der Rückraumspieler 
des THW Kiel reiste mit dem ÖHB-Team bereits nach der Vor-
runde ab, sein Rekord hatte aber bis zum Finalwochenende 
Bestand. Als zweiter Akteur zog mit dem Dänen Aron Men-
sing dann ein Spieler aus der Bundesliga noch gleich. 
Seit der EM 2018 wird bei der EHF in Kooperation mit 
Kinexon und Select ein Chip im Ball verbaut, der den Wert in 
Echtzeit beim Verlassen der Hand ermittelt. Unter den 25 
Spielern mit dem härtesten Wurf befindet sich kein Deut-
scher!!                           Quelle: www.handball-world.news 
 
Spieler                          Nation         Wurfgeschwindigkeit  
Nikola Bilyk                   AUT             140 km/h 
Aaron Mensing               DEN            140 km/h 
Aleh Astrashapkin           BLR            139 km/h 
Mikkel Hansen               DEN            139 km/h 
Stanislav Kasparek         CZE             139 km/h 
Kentin Mahe                  FRA             139 km/h 
Dmitri Santalov               RUS            139 km/h 
Sander A. Overjordet       NOR            139 km/h
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Zitat
Isabell Klein, 91-fache deutsche Nationalspielerin (und 
Ehefrau von Dominik Klein): 
„Es klingt abgedroschen, aber Talent wird meines Erachtens 
tatsächlich immer geschlagen von Fleiß. Es gibt viele Dinge, 
die man neben dem Handballtraining auch individuell 
machen kann, beispielsweise im Athletik-Bereich. Es ist 
auch wichtig, nach dem Training nochmal einige Würfe extra 
zu nehmen, das braucht man einfach. Wenn man etwas 
erreichen will, muss man immer einen Schritt mehr als ande-
re machen.”                    Quelle: www.handball-world.news

Zuletzt in der Tabelle etwas abgesackt

Nachdem die von Thorsten Lampe und Calvin Geister trai-
nierte JSG-Mannschaft am vorvergangenen Wochenende 
durch ein Gegentor wenige Sekunden vor Schluss eine 
unglückliche 30:31 Niederlage bei der TG Hörste hinnehmen 
musste, war die Niederlage gegen den Tabellenzweiten JSG 
Ibbenbüren am letzten Sonntag in heimischer Halle über 
Gebühr deutlich. Bis zur Halbzeit (11:13) hatten die Spenger 
Jungen noch mithalten können, aber dann brachen alle 
Dämme und das Spiel endete schließlich mit 20:32 Toren. 
Die Mannschaft belegt zur Zeit einen 4. Rang in der Ver-
bandsliga und kann damit bislang auf eine durchwachsene 
Saison zurückblicken. Am morgigen Sonntag steht ein 
Besuch beim derzeitigen Tabellenführer HSV Minden-Nord 
ins Haus, danach kommen aber wieder schlagbare Gegner. 
Haupttorschützen der Mannschaft sind Marlon Hülf und 
Tobias Gieselmann.

  1.  HSV Minden-Nord                             20  :   2 

  2.  JSG Handball Ibbenbüren                  18  :   4 

  3.  TG Hörste                                        13  :   7 

  4.  JSG Lenzinghausen-Spenge              11  :   9 
  5.  TSG Harsewinkel                               10  : 10 

  6.  JSG Hesselteich/Loxten                        9  : 11 

  7.  HSG Handball Lemgo 2                       8  : 12 

  8.  JSG Tecklenburger Land                      7  : 11 

  9.  TSV GWD Minden 2                            4  : 16 

10.  JSG Handball LöMO                            2  : 20
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Johannes 
Kottkamp

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred 
MahneMarc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Ingeborg 
Kloose

Christine und Andreas 
Wölker

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie 
Krüger

Heidi und 
Jörg

Margarete

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank 
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Sinja, 
Thorben, 
Iris und 
Andreas

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Toni, Joos, 
Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo, 
Svea und 

Eric

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard 
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben, 
Anik und Ralf

Maren, Michael 
und Lulu

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge: 
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen ATSV Habenhausen von Rolf Möcker

Lediglich in der Hallenhandball-Regionalliga Nord während 
der Aufstiegssaison 2000/01 des TuS Spenge in die 2. Bun-
desliga trafen beide Vereine in 2 Meisterschaftsspielen auf-
einander, von denen jede Mannschaft ihr Heimspiel gewann. 
Am 15. Okt. 2000 kassierte die Mannschaft von Trainer Wal-
ter Schubert im sechsten Saisonspiel die erste Niederlage in 
Bremen mit 22:24 (11:10) Toren. Im Rückspiel in der Spen-
ger Sporthalle setzte sich das heimische Team gegen den 
derzeitigen Tabellendritten sicher mit 29:20 (12:7) Toren 
durch und verteidigte die Tabellenführung mit einem 7 Punk-
te-Vorsprung vor Verfolger OHV Aurich. Nach anfänglich 
spielerischen Schwierigkeiten hatten es die Spenger Spieler 
in erster Linie ihrem Torhüter Carlo Börsting zu verdanken, 
dass der Tabellenführer seine früh herausgeworfene Führung 
verteidigen und sogar ausbauen konnte. Dabei glänzte der 
Schlussmann nicht nur mit zahlreichen Paraden, sondern 
trug sich auch in die Torschützenliste ein, als er in der 12. 
Minute mit einem Wurf über das gesamte Spielfeld seinen 
Gegenüber Marco Blum überraschte und zum 5:1 traf. Kon-
tinuierlich baute der TuS seine Führung aus. Durch undiszi-
pliniertes Spiel der Gäste während der 2. Spielhälfte sorgten 
sie selbst dafür, dass der Tabellenführer zu leichten Treffern 
kam und das Spitzenspiel früh entschieden war; spätestens 
beim 17:9-Zwischenstand (38. Min.) zweifelte niemand 
mehr am Sieg der Spenger Mannschaft.  
In der 3. Liga brachte das dritte Aufeinandertreffen zwischen 
beiden Mannschaften am 17. Okt. 2021 in der Hinni-

Schwenker-Halle* in Bremen einen unerwartet hohen Aus-
wärtssieg mit 34:21(15:7) Toren für den TuS Spenge. Der 
schnelle klare Vorsprung (10:3 nach 20 Min.) und die an 
diesem Tag gezeigte präzise Deckungsarbeit sowie hohe 
Effektivität im Angriff gab den Spielern Selbstvertrauen, 
sodass sie ihre Führung kontinuierlich ausbauen konnten. 
Mit einer ebenso konzentrierten Leistung müsste der TuS auch 
das bevorstehende Heimspiel für sich entscheiden können. 
*Anmerkung: Hinrich Schwenker (geb. 8.7.1934, gest. 
18.4.2005) war viele Jahre Stammspieler des ATSV Haben-
hausen, 76-facher Nationalspieler mit 212 Toren von 1953-
64 (25 Länderspiele im Feldhandball mit 85 Toren, 51 Län-
derspiele im Hallenhandball mit 127 Toren), Weltmeister 
1959 im Feldhandball, WM-Dritter 1958 u. WM-Teilnehmer 
1961 (4. Platz) im Hallenhandball mit der gesamtdeutschen 
Mannschaft des DHB der BR Deutschland und des DHV der 
DDR sowie WM-Zweiter 1963 im Feldhandball und WM-
Zweiter 1954, WM-Teilnehmer 1964 (4. Platz) im Hallen-
handball mit der Nationalmannschaft der BR Deutschland.

Zitat
„Man gewinnt eine Trophäe nicht durch einen einzigen Straf-
wurf, sondern durch Teamarbeit. Der Rest der Mannschaft hat 
alles getan, damit wir diese letzte Chance bekommen, und 
ich war derjenige, der sie ausgeführt hat.” Niklas Ekberg, 
nachdem er die schwedische Nationalmannschaft durch 
einen verwandelten Siebenmeter zum EM-Titel geworfen hatte.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Ergebnisse der Nachholspiele
Das eigentlich spielfreie erste Februar-Wochenende nutzten 
viele Vereine der 3. Liga zu Nachhol-Begegnungen. In der 
Staffel B standen sich außer TuS Spenge – OHV Aurich 25:21 
(12:15) die Ahlener SG und der heutige TuS-Gast ATSV 
Habenhausen 31:27 (14:12) gegenüber. 
Die Ergebnisse aus den übrigen sechs Staffeln der 3. Liga: 
 
A: Füchse Berlin-R.dorf II – HSG Ostsee       32:28 (14:15) 
VfL Potsdam – Stralsunder HV                    26:18 (12:11) 
 
C: Northeimer HC – HSV Hannover              32:33 (21:14) 
HC Burgenland – HC Eintracht Hildesheim   30:26 (19:16) 
HC Burgenland – SV 04 Plauen-Oberlosa    25:26 (12:12)  
D: GSV E Baunatal – Bergische Panther       22:22   (8:13)  
E: HSG Rodgau N.-R. –HSG B. Neustadt      36:21 (20:  9) 
HSC Coburg II – HSG Dutenh.-Münchh. II     23:30 (14:15)  
F: Oftersh./Schwetz. – Friesenheim/H. II       27:25 (13:12) 
TSB Heilbronn-Horkheim – TGS Pforzheim   32:26 (14:13) 
SG Leutershausen – TSG Haßloch               28:30 (11:16) 
 
G: TSG Söflingen – VfL Günzburg                28:25 (12:11) 
SV Salam. Kornwestheim – TSV Blaustein    30:28 (17:14) 
TV Willstätt – TV Plochingen                       27:34 (13:15)

Final Four
Der THW Kiel ist nach einem 26:24 (13:12)-Handball-Krimi 
bei den Rhein-Neckar Löwen dem SC Magdeburg 
(34:26/18:11-Sieg gegen GWD Minden) und dem HC 
Erlangen (29:27/12:16-Sieg beim Zweitliga-Spitzenreiter 
VfL Gummersbach) zum Final Four des DHB-Pokal am 
23/24. April in Hamburg gefolgt. Das Viertelfinalspiel des 
Titelverteidigers TBV Lemgo wurde wegen mehrerer Corona-
Fälle beim Gegner MT Melsungen abgesagt. Einen neuen 
Termin gibt es noch nicht.

42 bis 74 Tore in einem Spiel
Die meisten Tore der bisherigen Saison fielen am 9. Spieltag, 
als der Ball 384mal im Netz zappelte. Nur 336 Treffer gelan-
gen den zwölf Teams der B-Staffel der 3. Liga am 17. Spiel-
tag. Das torreichste Spiel (74) war das OWL-Duell TSV GWD 
Minden II – Team HandbALL Lippe II (38:36) am 16. Spiel-
tag, gefolgt von den Begegnungen OHV Aurich – TuS Spenge 
(39:32) am 3. Spieltag und LIT 1912 II – TV Cloppenburg 
(38:33) mit jeweils 71 Treffern am 7. Spieltag. Nur 42 Tore 
fielen am 12. Spieltag, als TV Cloppenburg 1892 gegen ASV 
Hamm Westfalen II überraschend 24:18 gewann. Nur zwei 
Tore mehr fielen am 16. Spieltag wiederum unter Cloppen-
burger Beteiligung beim 25:19 Auswärtssieg des Wilhelms-
havener HV.
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Tabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

TuS Spenge Torschützen

      1. Wilhelmshavener HV                       17        14          1          2           527   :  454            +  73           29   :   5  

      2. ASV Hamm-Westfalen II                  17        12          1          4           500   :  482            +  18           25   :   9  

      3. TuS Spenge                                   16        11          0          5           498   :  425            +  73           22   : 10  

      4. OHV Aurich                                    17        11          0          6           518   :  486            +  32           22   : 12 

      5. Ahlener SG                                    17        11          0          6           519   :  505            +  14           22   : 12 

      6. Team HandbALL Lippe II                  16          9          1          6           499   :  495            +    4           19   : 13 

      7. TSV GWD Minden II                        17          7          2          8           518   :  521            -     3           16   : 18 

      8. LIT 1912 II                                    17          7          0        10           493   :  509            -   16           14   : 20 

      9. TSG A-H Bielefeld                           17          5          3          9           447   :  459            -   12           13   : 21 

    10. ATSV Habenhausen                        17          5          3          9           477   :  508            -   31           13   : 21 

    11. TV Cloppenburg 1892                    17          2          1        14           471   :  531            -   60             5   : 29 

    12. TV Bissendorf-Holte                        17          1          0        16           488   :  580            -   92             2   : 32

  1. Oliver Tesch                                                    92   /  31 
  2. Fabian Breuer                                                 70   /  10 
  3. René Wolff                                                     47 
  4. Gordon Gräfe                                                  39 
  5. Nils van Zütphen                                             33 
  6. Sebastian Reinsch                                           32 
  7. Philipp Holtmann                                            30 
  8. Fynn van Boenigk und Max Schüttemeyer    je    28 
  9. Christoph Harbert                                            25 
10. Vincent Hofmann                                            20 
11. Justus Aufderheide                                          20   /    2 
12. Bjarne Schulz                                                 17 
13. Marcel Ortjohann                                            11 
14. Joshua Kern und Bastian Räber                 je      2 
15. William Schläger                                               1   /    1

Ergebnisse 5. Februar 2022

TuS Spenge                       – OHV Aurich                   25 : 21 

Ahlener SG                         – ATSV Habenhausen         31 : 27

Spiele am heutigen 18. Spieltag

TuS Spenge                       – ATSV Habenhausen 

OHV Aurich                        – Ahlener SG 

TSV GWD Minden II             – Wilhelmshavener HV 

TV Cloppenburg 1892         – LIT 1912 II 

TV Bissendorf-Holte             – TSG A-H Bielefeld 

ASV Hamm-Westfalen II       – Team HandbALL Lippe II

Spiele am 20. Spieltag (26.-27. Februar 2022)

TuS Spenge                       – TV Cloppenburg 1892 

Ahlener SG                         – Team HandbALL Lippe II 

TSV GWD Minden II             – LIT 1912 II 

ASV Hamm-Westfalen II       – Wilhelmshavener HV 

TV Bissendorf-Holte             – ATSV Habenhausen 

OHV Aurich                        – TSG A-H Bielefeld

Spiele am 19. Spieltag (18.-20. Februar 2022)

LIT 1912 II                        – TuS Spenge 

Team HandbALL Lippe II      – OHV Aurich 

Wilhelmshavener HV           – TV Bissendorf-Holte 

TV Cloppenburg 1892         – Ahlener SG 

TSG A-H Bielefeld                – ASV Hamm-Westfalen II 

ATSV Habenhausen             – TSV GWD Minden II
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger 
Wertherstrasse 2 
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst 
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




